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Die internationale Kompetenzforschung im Hochschulbereich
steht vor großen Herausforderungen hinsichtlich eines
Vergleiches von Ländern mit unterschiedlichen kulturellen
Hintergründen. Die kritische Prüfung der Machbarkeit von
Vergleichsstudien aufgrund länderspezifischen Differenzen wird
nicht selten vernachlässigt.

In Japan und Deutschland lassen sich – historisch bedingt –
einige Parallelen zwischen den Bildungssystemen identifizieren
(vgl. Grewe 1984; Schlieper 1997). Im Hinblick auf die Domäne
der Volkswirtschaftslehre sind die kulturellen Spezifika der beiden
Länder, welche einen wesentlichen Einfluss auf die
Rahmenbedingungen für den ökonomischen Wissenserwerb
haben, nicht zu unterschätzen (Takanashi, 1998). Ein Ziel des
Projekts „WiwiKom“ liegt daher in der umfassenden Prüfung der
Machbarkeit von vergleichenden Analysen der ökonomischen
Wissenstestdaten aus dem Hochschulbereich zwischen
unterschiedlichen Ländern (u. a.) Deutschland und Japan.
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Zu Beginn wurde eine kritische Prüfung der curricularen und
institutionellen länderspezifischen Bedingungsfaktoren als
grundlegende Voraussetzung für eine vergleichende Studie
durchgeführt. Anschließend wurde in beiden Ländern Adaptationen
des Test of Understanding College Economics (TUCE4; Walstad,
Watts & Rebeck, 2007) zur Erfassung des volkswirtschaftlichen
Wissensstandes von Studierenden eingesetzt. Außerdem wurde
betrachtet, ob sich für den Adaptionsprozess des TUCE
Unterschiede zwischen Deutschland und Japan finden lassen.

The opportunity cost of being a full-time student at a university instead of 
working full-time at a job includes all of the following EXCEPT:
A payments for meals
B payments for tuition
C payments for books
D income from the full-time job

Opportunitätskosten eines Vollzeitstudierenden an 
einer Universität umfassen im Vergleich zu einem 
Vollzeitbeschäftigten alle der folgenden Punkte 
AUSGENOMMEN

A  den Aufwendungen für Verpflegung.
B  den Aufwendungen für Semesterbeiträge.
C  den Aufwendungen für Lehrbücher.
D  dem Einkommen aus der Vollzeitbeschäftigung.
.

B    

Analyse der Testadaptionen

Wenn man statt einer Arbeit aufzunehmen mit 
einem Studium beginnt, welches sind hiernach 
keine Opportunitätskosten?
A  Alles andere, was man sich mit den                                      
I Lebensmittelkosten hätte kaufen können.
B  Alles andere, was man sich mit den DI I  MD 
III Studiengebühren hätte kaufen können.
C  Alles andere, was man sich mit dem Geld für 
I Bücher hätte kaufen können.
D  Das Einkommen, das man durch die I D M D 
I Erwerbstätigkeit hätte erzielen können.
.

Sprachlich auffällige Items zwischen den
beiden Ländern wurden über DIF-
Analysen identifiziert, da diese bei
gleicher Ausprägung der Personenfähig-
keit unterschiedliche Schwierigkeiten in
beiden Ländern aufweisen. Ebenso
wurden über eine Person-Item-Map die
Personenfähigkeiten den Itemschwierig-
keiten der beiden Länder gegenüber-
gestellt. Hierzu wurden die Item-
parameter fixiert und die Daten
gemeinsam skaliert. Selbst bei gleicher
Personenfähigkeit, konnten somit Items
identifiziert werden, die in ihrer
Schwierigkeit signifikant voneinander
abweichen. Weitere Analysen werden
die Prüfung auf Messinvarianz mittels
konfirmatorischer Mehrgruppenver-
gleiche (auch unter Kontrolle weiterer
Variablen) sein.


